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Rentendebatte: Kann die FDP die
Ampelkoalition retten?

Tobias Kisling kommentiert den Rentenstreit der Ampel-
Koalition und beleuchtet die Rolle der FDP im Kontext der

Reformen.

Die Ampelkoalition steht angesichts des aktuellen Rentenstreits
vor einer kritischen Situation. Besonders die FDP sieht sich
durch das vorgeschlagene Rentenniveau von 48 Prozent bis
2039 unter Druck. Dieses Modell könnte vor allem jüngere
Arbeitnehmer stark belasten, die für die Renten der Babyboomer
aufkommen müssen. Für die Liberalen ist dies ein heikles
Thema, da es wenig Spielraum für Kompromisse bietet. Die
Finanzierung der Renten ist sowohl durch wachsende Zuschüsse
aus dem Bundeshaushalt als auch durch hohe Steuern und
Abgaben bereits jetzt ein großes Problem, und eine Erhöhung
der Beitragssätze könnte viele Menschen zusätzlich belasten,
wie die OECD festgestellt hat.

Gleichzeitig erkennt die FDP, dass sie in der Koalition auch
positive Ansätze vorweisen kann. Sie hat mit der Einführung der
Aktienrente und der Reform der privaten Altersvorsorge neue
Wege eingeschlagen. Obwohl diese Errungenschaften nicht
ausreichen, um die Herausforderungen im Rentenbereich zu
bewältigen, könnte die FDP auf diese Erfolge verweisen, anstatt
ihre Position leichtfertig aufzugeben. Der Streit um die
Rentenreform bleibt jedoch ein zentrales Thema, das die
Stabilität der Koalition gefährden könnte, wie 
www.presseportal.de berichtet.

https://www.presseportal.de/pm/53614/5879932
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